
 

 

 

Februar 

März 

April 

Ausgabe 1   2024 

25.02.2024 

um 15 Uhr 

In unserer Kirche! 

Eine Wahnsinns- 

Familienshow! 

kommt! 

Mehr dazu auf Seite 4! 
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Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, der von euch 
Rechenschaft fordert über die Hoffnung, die euch erfüllt. 

Petrus 3,15 

Liebe Leser, 

dass jemand Rechenschaft von uns fordert, ist auf den ersten Blick im Alltag 
ein seltenes Geschehen. Doch es gibt so einige Beispiele: Das Finanzamt 
fordert bei der Steuererklärung Rechenschaft über Einkommen. Die Polizei 
fordert schriftlich manchmal Rechenschaft über gefahrene Stundenkilometer. 
Und unsere Angehörigen fordern durchaus auch Rechenschaft von uns. Die 
Frage: „Was hast Du heute gemacht?“ klingt gelegentlich vielleicht wie ein 
Verhör.  

Der Autor des 1. Petrusbriefes fordert von uns eine Bereitschaft auf, 
Rechenschaft abzulegen. Antworten sollen wir, wenn uns jemand zur Rede 
stellt bzgl. unserer innersten Überzeugungen. Antworten sollen wir, wenn 
uns jemand ausfragt, was wir denn jetzt wirklich glauben. Antworten sollen 
wir, wenn uns jemand herausfordert, angesichts von Krieg und Terror noch 
an einen Gott zu glauben. Wir sollen Zeugnis geben von einer Hoffnung, „die 
uns erfüllt.“ 

In unseren Zeiten scheint diese Pflicht nicht ganz zu passen, die der Autor des 
1. Petrusbriefes uns auferlegt. Religion ist bei uns doch längst Privatsache. 
Wir mögen gegenüber dem Finanzamt, der Polizei und auch unseren Lieben 
bzgl. so einiges Rechenschaft ablegen, aber doch nicht bzgl. unseres 
Glaubens. Doch die mit dem Glauben verbundene Hoffnung sprengt ja stets 
den privaten Raum. Denn Hoffnung betrifft uns doch niemals allein, sondern 
sie strahlt aus über die Grenzen unseres kleinen Lebens hinweg. Hinweg in 
einen weiten Horizont, dessen Hoffnungsschimmer nicht nur mich, sondern 
auch meine Frau, meine Kinder, meine Nachbarn, ja jeden betrifft, für den ich 
diese Hoffnung ebenso heimlich mithege, wie für mich selbst. 

Dabei geht es gar nicht darum, dass man im Gespräch die eigene 
Überzeugung als die alleinig richtige darstellt. Wir alle erkennen nur 
bruchstückhaft. Dass sich aber in allem Bruchstückhaften Gott selbst zu Wort 
melden kann, diese Überzeugung ist genau die Grundlage der Hoffnung, die 
wir in Jesus haben.  

Darum richtet diese Pflicht im Grunde folgende Fragen an uns:  
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Sind wir innerlich von der Hoffnung überhaupt erfüllt, von der der 
Bibelvers spricht, oder sind es andere Hoffnungen, die sich vielleicht als 
vertane Hoffnung ausmachen, an denen wir aber aus Gewohnheit, 
Eitelkeit oder Starrsinn festhalten? 

Sind wir erfüllt von der Hoffnung, lassen wir uns dann auch in die 
Rechenschaftspflicht nehmen, wie es der Autor schreibt? 

Beide Fragen können zum Nachdenken anregen. Ich selbst kann auf die erste 
Frage, die ich deutlich schwieriger finde, nicht immer eine eindeutige Antwort 
finden. Dass aber mit der Bereitschaft der Rechtschaffenheitspflicht eine 
Bereitschaft zur Reflexion über uns selbst einhergehen muss, davon bin ich 
überzeugt. Lassen Sie uns gerne gemeinsam darüber auch ins Gespräch 
kommen.  

Ihr Friedhelm Meier 

Konfi-Ausflug Speyer 

Am 9. Dezember brachen die Olsbrücker Präpis und Konfis mit drei Betreuern und 
Pfarrer Meier zu einem Tagesausflug nach Speyer um 8 Uhr auf. Etwas früh für die 
ein oder den anderen. Doch die Müdigkeit wich schnell. Die Bahn streikte – Gott 
sei Dank – nicht! Gemeinsam erkundeten wir verschiedene Stationen, von der 
Gedächtniskirche über das Altpörtel zur Dreifaltigkeitskirche und dem Dom bis hin 
zur Judengasse. Mit eigenen Referaten stellten die Jugendlichen die Stationen vor. 
Sogar den Speyrer Normalschuh konnten wir sehen (Maßeinheit des Mittelalters). 
Nach einem ausgiebigen Weihnachtsmarktbesuch ging es nachmittags wieder 
nach Hause. Manche trug sogar das ein oder andere Weihnachtsgeschenk im 
Gepäck… 

 

 

 

 

 

Konfis und Präpis vor der Gedächtniskirche 
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KinderChorPuzzlePatenschaft 
Einmal 40 Euro im Jahr 

 
  

Wir freuen uns, wenn Sie ein Puzzlestück 
beitragen. Bisher haben 9 Menschen eine 
Patenschaft übernommen. Unser Ziel sind 50 
Patenschaften. 
 
In unserem Kinderchor haben Kinder nicht 
nur die Möglichkeit, miteinander zu singen, 
sondern bekommen auch christliche Werte 
vermittelt. 

 
Eine Patenschaft ist also 
ein gutes Stück Zukunft 
und sorgt nicht nur bei den 
Kleinen für strahlende 
Augen. Falls Sie Fragen 
haben oder eine Einzugsermächtigung möchten, 
melden Sie sich gerne beim Pfarramt.  
 

 
Viele kleine Puzzlestücke machen ein 

großes Ganzes!  
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Februar: 
 

07.02.  Gerhard Wenz, Sulzbachtal  79 Jahre 

 

März: 
 
02.03.  Sigrid Mannweiler, Wörsbach  78 Jahre 

07.03.  Werner Magsamen, Sulzbachtal  81 Jahre 

11.03.  Klaus Vanselow, Olsbrücken  84 Jahre 

25.03.  Ruth Walter, Olsbrücken   86 Jahre 

26.03.  Liesel Wenz, Sulzbachtal   74 Jahre 

 

April: 
 

03.04.  Gisela Litzenberger, Olsbrücken  86 Jahre 

08.04.  K-H Wohlgemuth, Sulzbachtal  78 Jahre 

10.04.  Lore Wilking, Olsbrücken   90 Jahre 

22.04.  Else Drenseck, Wörsbach   92 Jahre 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herzliche Glückwünsche zum Geburtstag! 

Wollen auch Sie Ihren Geburtstag im Gemeindebrief 

veröffentlichen? Dann melden Sie sich bitte im Pfarramt 

 Olsbrücken, Tel: 06308-1212 

 

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  
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Taufe: 

- Anna Rüschen, Tochter von Sarah und Michael Rüschen, Wörsbach 

 

 

Beerdigungen: 

- Gudrun Krauß, 93 Jahre, Olsbrücken 

- Winfried Schmidt, 59 Jahre, Olsbrücken 

- Charlene Porr, 32 Jahre, Kaiserslautern 

- Werner Höhn 99 Jahre, Wörsbach 

- Joachim Diehl, 64 Jahre, Kaiserslautern 

- Bortz Rudi, 87 Jahre Sulzbachtal 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Und nun spricht der HERR, der dich geschaffen 

hat, Jakob, und dich gemacht hat, Israel: Fürchte 

dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe dich 

bei deinem Namen gerufen; du bist mein! 

 

Jesaja 43,1 

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  

   - Joachim Christmann, 76 Jahre, Wörsbach 
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Spende an den Förderverein KiTa Löwenzahn 

Am 16. Dezember letzten Jahres hatten wir ein tolles Drehorgelkonzert in unserer 

Kirche. Das Konzert wurde vom „Campingfreunde“ Verein aus Olsbrücken 

mitorganisiert. Traudel Dietz ist die Vorsitzende des Vereins und auch ihr Mann, 

Presbyter Bernd Dietz, hat wie immer kräftig mitangepackt.  

Die Drehorgelspieler „Musikantenland“ waren schon zum zweiten Mal in unserer 

schönen Kirche zu Gast. Es wäre schön gewesen, wenn sich noch mehr Zuhörer für 

dieses abwechslungsreiche Konzert eingefunden hätten. 

Nichtsdestotrotz, haben sich die Künstler auch dieses Jahr dazu entschieden, die 

gesamten Einnahmen zu spenden. Wir als Kirchengemeinde sind sehr froh, dass 

die Spende von 430,00 Euro an den Förderverein der Kindertagesstätte 

„Löwenzahn“ in Olsbrücken gehen durfte. 

Am Sonntag, den 21. Januar war es dann soweit. Nach dem sehr gut besuchten 

Gottesdienst im Gemeindehaus fand die Übergabe statt. Vom Förderverein der 

KiTa waren Frau Müller und Frau Wiens (Vorsitzende) anwesend. Der Vorsitzende 

des Zweckverbands, Herr Spohn wollte es sich auch nicht nehmen lassen, dabei zu 

sein.  
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Frauenkreis Olsbrücken: 
 
In der Winterzeit treffen wir uns schon um 14.00 Uhr 
 
15. Februar:   Vortrag von Pfarrer Dietmar Schultz- 
    Klinkenberg.        
 
1. März:    Weltgebetstag der Frauen, mit Frau Benz. 
    Um 16.00 Uhr. 
 
25.März:   Vortrag von Sabine Theisinger, „Freude  
    hat viele Gesichter“. Um 15.00 Uhr. 
 

Bei einem der letzten Treffen wurden 100 Euro              
gesammelt und an den Kinderchor der Kirchengemeinde      
Olsbrücken gespendet. Vielen Dank nochmals an Alle! 
 

Freies Singen: 
 

immer am ersten Sonntag im Monat, treffen sich die          
Sängerinnen  und Sänger um  18.00 Uhr im Gemeinde-
haus. Jeder ist herzlich willkommen.  
 

Kinderchor: 

in der Regel treffen sich die Kinder jeden Freitag um  
17.30 Uhr bis 18.30 Uhr im Gemeindehaus. Infos der   
Leiterin auf  Seite 11. 
 

Bibelstunde: 

die genauen Termine stehen auf der Seite 9. 



 

 

11 

M
itarb

eit in
 d

er G
em

ein
d

e/K
iG

o
 

 

KinderGottesdienst (KiGo) Olsbrücken: Neues KiGo-Team 

 

Eine gute Nachricht für alle Kids! Seit 

Anfang Januar haben wir ein KiGo-

Team in Olsbrücken. Sieben freundliche 

Menschen, denen die Arbeit mit Kids 

ein Herzensanliegen ist, haben 

vereinbart, einmal im Monat einen 

KiGo für Euch zu gestalten. Ihr findet 

die Termine für Februar bis April auf der 

letzten Seite des Gemeindebriefes. Wir 

wollen in den KiGos gemeinsam singen, 

beten, lachen, backen, kochen und 

spannende Geschichten von Jesus hören. Also: 

Herzliche Einladung an alle Kids! 

Buch, Simone Kinderchor 0177 520 3173 

Hesch, Ellen Frauenkreis 06308 847 

Dietz, Traudel 

Molter, Gerda 

Freies Singen 06308-209 582 

06308-7427 

Meier, Friedhelm Kindergottesdienst-Team 
(KiGo-Team) 

06308 1212 

Steinhauer, Herbert Bibelkreis 06308 7158 

Wenz, Gerhard Gemeindehaus, Vermietung 06308 540 

Wheeler, Marina Kirchendienst, Totengeläut 
und Pfarrbüro 

06308 1212 

06308 209 299 

Telefonseelsorge  0800-11 10 111 

(gebührenfrei) 
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04.02. 10.00 Uhr Olsrücken 

im Gemeindehaus 

Pfr. Lang 

11.02. 10.00 Uhr Wörsbach Lektorin    
Marina  Wheeler 

17.02. 

Samstag 

10.00 Uhr Olsbrücken Kindergottesdienst  

im Gemeindehaus 

KiGo Team 

18.02. 10.00 Uhr Olsbrücken  

im Gemeindehaus 

Prädikantin 
Tanja Schraß 

25.02. 10.00 Uhr Frankelbach Pfr. Meier 

03.03. 10.00 Uhr Olsbrücken 

im Gemeindehaus 

Prädikantin  
Angelika Brühl 

10.03. 10.00 Uhr Wörsbach Pfr. Meier 

17.03. 10.00 Uhr Frankelbach  

23.03. 

Samstag 

10.00 Uhr Olsbrücken Kindergottesdienst 

im Gemeindehaus 

KiGo Team 

24.03. 

Palmsonntag 

10.00 Uhr Olsbrücken   

im Gemeindehaus 

Pfr. Siring 

29.03. 

Karfreitag 

10.00 Uhr Olsbrücken mit Abendmahl 

AB JETZT WIEDER IN DER KIRCHE 

Pfr. Meier 

31.03. 

Ostersonntag 

10.00 Uhr Olsbrücken Familiengottesdienst 

mit Abendmahl  

Einführung Fr. Buch als Kinderchor- 

leiterin 

Pfr. Meier 

01.04. 

Ostermontag 

10.00 Uhr Katzweiler 

mit Abendmahl 

Pfr. Zech 

01.04. 

Ostermontag 

10.30 Uhr Erfenbach im Zoo 

Zoogottesdienst 

Pfr. Leppla 

07.04. 10.00 Uhr  Olsbrücken  

Papua-Gottesdienst 

Pfr. Krauth  
und Team 

14.04.  10.00 Uhr Wörsbach  

21.04. 

Konfirmation 

10.00 Uhr Olsbrücken mit Abendmahl Pfr. Meier 

27.04. 

Samstag 

10.00 Uhr Olsbrücken Kindergottesdienst KiGo Team 

28.04. 10.00 Uhr Frankelbach  


